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Edltor! al
Hollo Zähner - Läser

Noch ein Poor wenige Tage und dos Johr 2OA4 neigt sich dem Ende

zu. fn der zweiten Jahreshälfte durften wir eine schöne Clubreise

erleben und hotten einige gemüttiche Stunden om filorkt und 6önner

Brunch.

fch hoffe, dos neue Johr bringt ollen weiterhin so viel Freude on

unserem Club, domit wir noch einige gute Feste feiern können.

fch freue mich aut einen kurzureiligen Chlqushock und urünsche schon

, ietzt ollen eine schöne Weihnochtszeit und einen guten Rutsch ins

neue Johr.

Euer Pr«isi



Gnubrcls@
28. & 29. August 2AA4

vory NApß RqLLt

Wir trsfen uns sm Somstog mongen um 07.30 Uhr beim Altersheim in Schöft-
land. l&ch eire,r umfongreichen Begrüssung, fuhren urir mit dem Ccr in Richtung
Schrrsnzwald" So ziemlich urn 9 Uhr rnachten urir aine wohlvardierüe Koffeepause

in Schönau! Schliesslich gob es bis
dohin im Cor höchstens ein Bier :o)

Noch dem Ksft".e und super feircn
(trockenen) Gipfeli, ging es weiter
zum Steinwssenpcrk in OberrieÄ
fui Freiburg. Hier im Park konnten
wir uns -vertörle. wie wir wolhen.
Während die einen beim Essen sos-
sen, sind andere durch den Park
geschlendert ader gönnten sich ei-
ne weitere rassante Fohrt ouf der
Rodel bohn oder dem 6let scherbl itz.

Unsere Reise führte uns donn weiter auf den Poss Schauinsland. Dort ofun be-
komen wir als erstes eine ausführliche In-
struktion über dos Downhillen mit dem Trotti-
net. Dansch hiess es Ausrüstung fsssen. Für
jeÄen einen Helmpariser, Helm, Hondschuhe,
Knie - und Ellenbogenschoner. Und zum
Schluss nstürlich so etrwn Downhill-Roller :o)
Nach einem kurzen einfahren mit Bremstest,
begoben wir uns ouf die Strecke. Wöhrend die
einen sich ohne Furcht ins Vergnügen und so-
mif ins Tol stürzten, mussten sich ondere erst
mol an das Gefahrt gewöhnen und gingen die
Soche gzmächlicher on. So konnte jeder die
Fohrt seinem Können und Wollen snpcssen und
für sich geniessen Nochdem olle unfollfrei
und munter im Tol wsren (auch lCtäsu mit sei-
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nem Plotten), fuhren wir noch Freiburg. Dort bezogen wir ols erstes unsere Ho-

telzimmer und konnten noch einwenig unsere Beine ousstrecken, bevor wir uns

zum gemei nsomen Nochtessen begoben.

Ittit dem öffentlichen Bus fuhren wir in die Stodt, wo im Restouront Martins-
Bröu reserviert war. Bei ein poor Bierchen und einem feinen Essen, verbrochten
wir einen gemütlichen Abend dort. Nach dem Essen schlenderten die Einen noch

ein wenig durch dos Städtchen Freiburg um sich noch dos eine oder ondere Gute-
Nacht Bier zu genehmigen, bevor es zurück ins Hotelzimmer zum Schlofen ging.

Ein poor houten notürlich noch ouf die Pouke ro)

Am Sonntog noch einem reichholtigen
Frühstücksbuffet, mochten wir uns

wieder ouf den Weg.Noch einem kur-
zen Zwischenhalt om Rhein um dte
Schleusen zu bestounen, führte uns

unser Corchouffeur Beqt weiter noch

Riguewihr. In dem hübschen Wein-
städtchen mochten wie olle ols erstes
eine sponnende :o) und lustige ,, Zügli-
fohrt ,,. Donoch hatte jeder noch Zeit
sich dos Stödtchen genouer anzusehen

oder bei einem feinen 6los Muscot zu verweilen.
Die Reise führte uns weiter mit dem
Cor ouf den fr/tontogne des Singes
(Affenberg). leder mit Popcorn be-
loden, traten wir gesponnt in den
Affenpork ein. Diese Affen woren jo
soooo herzig und lustig. Ich denke
jeder von uns hotte seine Freude an
den Tierchen. Nsch dem (für mich zu
kurz) Aufentholt bei den Affen, ging
es weiter zu etner Greifvogelschou.
Diese Vögel woren sehr foszinierend.
Es wor, wohrscheinlich für jeden von

uns, ein eindrückliches und spannendes Erlebnis!

Leider mussten wir donn bald einmol die Heimreise ontreten. Zum krönenden Ab-
schluss des ganzen Weekends, gingen wir alle in die Röstifarm noch Schinznach
Dorf zum Nochtessen. Wir hotten nqfürlich nochmols einen omüsonten und lusfi-
gen Abend (göu Mike), bevor wir mit unserem Car zurück zum Altersheim
Schoftlond fuhren.

Ich f inde wir durften ein gelungenes, erlebnisreiches Wochenende verbringen.
An dieser Stelle ein herzliches Donkeschön on Roli Trüssel.
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Emgflnseh fun

It Cucumbers Me On
As You Me So I You
Everything For The Cat
Give Not So On
Give Someone A Running-Passport
Hold The Air On
I Believe Me Kicks A Horse
I Break Together
I Only Understand Railroad Station
It Knocks Me Out The Socks
Now ls The Oven Out
Nothing For Ungood
Pig-Strong
Poor Tits
§uch A Piggery
Stinking-Home
The Falling Umbrella Jumper
The Page-Jump
The People-Car-Factory
The Picture-Umbrella
The Sea Young Woman
To Come On The Dog
To Come ln Devils Kitchen
To Go Strange
You Are Going Me On The Alarm-Clock
You Are Going Me On The Cookie
You Can Me One Time
You're a lucky mushroom
You Have A Jump ln The Dish

Es gurkt mich an
Wie Du mir so ich Dir
Alles für die Katz
Gib nicht so an
Jemandem den Laufpass geben
Halt die Luft an!
lch glaub mich tritt ein Pferd
lch brech zusammen
lch versteh nur Bahnhof
Es haut mich aus den Socken
Nun ist der Ofen aus
Nichts für Ungut
Saustark
Armbrust
So eine Sauerei
Pforzheim
Der Fal lschirmspringer
Der Seitensprung
Das Volkswagenwerk
Der Bildschirm
Die Meerjungfrau
Auf den Hund kommen
ln Teufels Küche kommen
Fremdgehen
Du gehst mir auf den Wecker
Du gehst mir auf den Keks
Du kannst mich mal
Du bist ein Glückspilz
Du hast nen Sprung in der Schüssel
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Hcrbstmarkt
vor,r pArRlcx oAntyvm

Ist der Wettergott ein ClublO Fon? Dqs konn mon wohl sogen! Denn wiederum

hotten wir on einem Ätlsrkt schönes Wetter. 5o hielten sich die Partygöste nicht

nur im @rossen Zelt drinnen, sondern ouch neben dem Borwogen oder in den bei-

den kleinen offenen Zelten auf. Unsere DJ's sorgten für tolle Stimmung und hin-

ter der Bcr, wie im Borwogen wurde fleissig Getrönke ousgegeben. Obwohl der

Umsotz nicht so gross wie om Moimorkt wor, können wir mit dem Harbstmorkt

zufrieÄen sein. Unsere Stommgöste wie ouch sehr viele neue Göste, hotten fhren

Spss qn diesem Tog und ouch wir konnten zwischendurch ein wenig mitfeiern.

Welcher Verein konn schon solch einen Event ouf die Beine stellen ohne oktive

Werbung? Ein kleiner Wehmutstropfan sei dennoch erwähnt. Für die Aufräum-

qrbeiten hqtten wir noch nie so lange. Einerseits gob es sehr viel Dreck zum ouf-

rdumen und onderseifs wsren wir leider noch nie so wenige ltÄitglieder beim Auf-

räumen. Ich hoffe doss sich dieser Trend beim nöchsten Mo! nicht fortzieht.
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Weitere lmpressionen vom Herbstmarkt

___..-rq

Drei ältere Damen sind in einem Schwimmbad und legen
Bombenzeiten hin.
Der Bademeister ist vollkommen fasziniert und fragt die
erste, wie sie so schnell schwimmen kann.
"Tjä", sagt sie, "ich war mal deutsche Meisterin im
Schwimmen."
Da fragt er die zweite. "lch war mal Europameisterin über
100m Freistil," sagt sie.
Da fragt der Bademeister die Dritte, die am allerschnellsten
geschwommen ist: "Und Sie waren doch bestimmt mal
Weltmeisterin, oder?"
"Nein," sagt die, "ich war Prostituierte in Venedig und habe
Hausbesuche gemacht."
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AGHTUNG!!!
ATTENTION!!!
ATTENZI ONE!!!
Die folgende Seite ist nichts für schwacheL 
Nerven I

Auch nicht geeignet für Leute mit:

Herzproblemen

Luftmangel

zu hoher Blutdruck oder ähnlichen
Krankheiten

Sie können die Augen schliessen, ihre
Brille abnehmen, oder die nächste Seite
einfach überspringen !

Sollten sie es trotzdem wagen, die Zei-
tung und Redaktion lehnt jede Haftung für
Folgeschäden ab!
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Bierweisheit
Hollo

Gestern beim Fussboll, hsbe ich mit ein paor Freunden über Bier diskutiert.
Einer sagte donn plötzlich, Bier enthielte weibliche lhrmone. Nochdem wir ihn -
wegen dieser dummen Bemerl«sng - ein wenig oufs Korn genommen hoben,

beschlossen wir die Soche wissenschoftlich zu überprüfen.5o hat jeder von uns,

diesmol unfer rein wissenschoftlichen Gesichfspunkten, 10 Bier getnlnken. Am

Ende dieser 10 Runden hoben wir dqnn folryndes festgestelltt

t. Wir hotten zugenommen.

?. Wir reÄeten eine Menge, ohne dabei etwas zu sagen.

3. Wir hotten Problemebeim Autofahren.

4. Es wcr uns unmöglich ouch nur im Entferntesten logisch zu denken.

5. Es gelang uns nicht zuzugebenwenn wir im Unrecht woren,ouch wenn es

noch so eindantig schien.

6. treder von uns gloubfe er wöre der Mittelpunkt des l)niversums.
7. Wir hotten Kopfschme?zen und keine Lust ouf Sex.

8. Unsere Emotionen wa?en schwer kontrollierbsr.
9. Wir hielten uns gegenseitig on den Hönden.

ß. Und zur Krönung: wir mussten alle 10 lrltinuten ouf dieToilette und zwo?

olle gleichzeitig.

W eit er e Er löuteru ngen sind woh I ü berf lüssi g! ! !

Bier enfhält weibliche Hormone @

ODER:

Frouen sind standig besoffenl

10



@ömmcrbrum@h
VON IGTHRIN HERGER

Alle Jahrewieder.....

Wie jedes Jahr luden wir unsere Gönner ols kleines Donkeschön zu einem Sonn-

togsbrunch ein. Um 8.00 Uhr trudelten die ersten Club-Mitglieder (mehr oder

weniger woch, do jo schliesslich Sonntog wor) im Woldhous in Schciftlond ein. Die

Tische wurden schön gedeckt, mit Tonnösten und Süssigkeiten geschmückt und

schon bald strömte der Duft von frischem Ksff"-e durch dos Woldhous. Durch

dos knistern des Kominfeuers und den Blick ouf die ersten Schneeflocken in die-

sem Winter, entstond schon bald eine sehr gemütliche Stimmung.

Ab 9.00 Uhr trqfen die ersten 6önner ein und dos Buffet wurde eröffnetl Jupii,

endlich! Dos Angebot wsr wie immer riesig. Verschiedene Sorten Brot, Gipfeli

und selbstgemochter Zopf (hierbei vialen Donk on die betreffenden Zopf-
Bäcker/innen), Käse- und Fleischplatte, Konfi, Honig, Butter, Joghurt, Eier,

Cornflokes und vieles mehr. Nochdem olle die Böuche vollgeschlogen hatten und

die Teller obgeräumt woren, verschwonden immer mehr Club-Männer in der Kü-

che. An diesen Anblick könnte man sich gewöhnen! Irgendwonn qm Nachmittog,

nachdem die meisten Gönner uns verlossen hatten, ging's donn für olle ons Auf-

röumen.

Es war ein friedliches und gemütliches Zusammentreffen von Jung und Alt. In
einigen Johren wird dos Woldhous wohl zu klein sein für die immer grösser wer-

dende Clubl0-Schor.
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Born in the USA

ilies ist dee Absckrtft *ir*es fu**ge*prfu&s, das tats#§tlich im Ol#ober I gg7 anrxchen
einem tlS - Mmncf*hreeeq s.sd kwtad,iscfun Beh§rder. wr der Käste N e*fa*dtaxds
siattgefand*n h*t, Es $wde ffi tü.i*,tggi vom Chief of Nad Ap*r*iois
veröffentlicht:
Amerilrensr: Eitte ähüefir Sfu IXrm firrrs um 1f Grad ]lorden, trrr ehe
KollisionarvermeJden
Ilsdiprr lch e,mpfehle, §x* itrd*m iHREt* Iixrs 15 Gradaaclr stden, urr
eine Ksllision ar verrnuden.
fuIrarllr*nßr:$ies tst-dtr Käpttry 4tc* sdrlüs ds us-Mrrine, kJr sage
noch einmatr Jlndem §lE IIIREI{ Ksri.
I{erdier: Nein, Ic.h sagenoch eirffiat slE turdern IHREN F.rns.
turHril(änßn §tEs IsT §§R Ftr {,GaE$STRJiGEB "US LII{COLFI" DAS
ryTEI T GB* S§ T E § C H I FF I M D gR g iL i IU f TT<NI- O r rr SM, VEAE I I{ I fr T E Id
STAATEI{, lvlß$fHmr$ vlssl DR§l uHRsrsnHnl{, DBEI xnnuennu unlp
M€!ryEREI{ M L rys§lr ryrE§ fi Eslrr rr. ICs q.Ea,L }i N d E;bA s s E i n I nnr m
sqlE ry 8&$D &rÄ,CH I{ORSE}{,FA§ r§T Erhr§mir{FGBAE NAcH HOrunhr,
ANDERI{, ODER ES WER]}EN GEGEIIIMASSHAHMEN ffiGRIFFEH, Uh[ DIE
srcHERHErr DrEsES scnIFFEs zt GElt ÄHRLErsrEt{,
tr(ardüer: I[Iir sind ein Islchttnm. Sie sind ilran.

gefunden von Roland Koppenberger

Ein Engel steht an der "Kinderentstehungsmoschine". Er dreht an einer Kurbel,
und bei ieÄer Umdrehung kommt hinten ein Kind herous. Domif er eine gerechte
Aufteilung hal, sagt er tmmer vor sich her: ,,/[16dle, Bub, Depp, ,rrtödte Bub,

Depp..." Plötzlich wird er zu einer wichtigen Besprechu ng gerufen. Er sagt zu sei-
nem Engels-Lehrling: "Du mochst weiter, genau wie ich immer nur drehen: lrAädte,

Bub, Depp, ,l^ödle, Bub, Depp, ,r^ödle, Bub, Depp" Als der Engel nsch zwei stunden
von der Besprechung zurückkehrt, hört er schon von weitem: ,,Depp, Depp, Depp,

D"pp, Depp, Depp,Depp, Depp,D"pp Depp, Depp, Depp,Depp, Depp, Depp,Depp,
DepP, Depp" Er rennt zu seinem l*hrling "Bist du wahnsinnig - Du mochst mir jo
olles koputt!!!" Dorouf der l*hrling "Nein, Nein - olles OK. Wir hoben bloß einen
Großouf t rog f ür Ameriko bekommen...,,
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Ben $usn nm Dowm Umdcr,,,
voru pnrnrcK oAryvvlER

... unter diesem Motto orgonisierte der Vorstond einen speziellen Johresob-

schluss für uns lttitglieder. Die Porty begonn notürlich schon im Cor bei einem

Gläschen Sprudel. ..Unser' ClublO Chouffeur Sigi liess sich zum 6lück nicht on-

stecken und führte uns mit sicherer Hond noch Winterthur. Im Restquront Out-
back Lodge wartete ein Austrolisches Festmenü ouf uns. Noch einem Willkom-

mens-Apäro gob es den l. Gong.3 feine Aufstriche ouf getoastetern Brot. Noch

einigen VB servierte unser Deut-

scher Kellner, der mit der Spro-

che von Nodio den gonzen Abend

seine liebe l,/\ühe hotte @, den 2.

Gong. Lochsfilet auf einem Spi-

notbeet mit Reis oder 2 ve?-

schtedene Sorten Krokospiesse.

Dos VB und die Sprüche flossen

immer zohlreicher und so folgte
schon bold der Houptgong,

Stroussenfilet, Mischgemüse,

gebratene Ksrtof f elschnitze mit
Annonos garniert, begleitet mit einem feinen Cabernet ous Austrolien. Dos Essen

wor wirklich ousgezeichnet, obwohl Roli mit der Grösse des Fleisches gonz und

gor nichf einverstanden wor. Denn ein Strouss sei jo sooo gross und dos Filet
sooo klein. Zum 6lück gob es jo noch seine Tischnochborn die ihm mit Fleisch
ve?so?gen konnten, denn cuf die Froge noch einem ,,hets no förigs e de chuchi"

konnte der Kellner nur noch den Kopf schütteln. Für Gelächter on diesem Abend
wor gesorgt (Püülliiiiiii....)
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Vor der Nochspeise (für unse?en Deutschen Kellner) besuchte uns donn cuch
noch der Somichlous mit seinem Schmutzli und brochte Nüssli und Schoggi für
olle. Und für diejenigen die einen Vers oufsogen konnten, schoute sogar noch ein
6los Teguilo herous. Zum Dsnk nshm Klousi mit dem Somichlous und seinem Ge-
hilfen die eine oder andere Prise Schnupftobsk, notürlich immer begleitet mit
einem Spruch!

Kurz vor Mitternocht verliessen wir,,Down Under' und begaben uns ins Alpenmox
wo gerode eine Somichlous-Porty voll tm Gong war. Hier ging dann bis noch holb
drei unsere Porty munter weiter und monch einer der lttännlichen Mitglieder hat-
te gerne dos eine oder andere Somichlous-Häschen mit ncch House genommen.
Ich donke dem Vorstond für diesen tollen Chloushock und notürlich Sigi, der uns
wieimmer sicher durch die Strossen Austr... öhm, der Schweiz chauffierte.
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